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Erstes Mayr Campus Forum zeigt, was pädagogische Architektur alles kann 
Am 7. und 8. Oktober 2026 fand das erste interdisziplinäre Mayr Campus Forum von Mayr Schulmöbel statt – mit innovativen Ideen. 
Mayr Schulmöbel aus dem oberösterreichischen Almtal stattet seit 1968 Schulen und andere Bildungseinrichtungen aus. Der Marktführer beweist stets ein Gespür für Trends und zukunftsorientierte Ideen. Der neueste Clou: das Mayr Campus Forum. Die interdisziplinäre Diskussionsveranstaltung trug den Titel „Lernkultur trifft Raumstruktur“ und beschäftigte sich mit pädagogischer Architektur. Am Podium standen Expertinnen und Experten aus den Bereichen Bildung, Architektur, Politik und Wirtschaft. Ziel war es, Lernräume neu zu denken. 
Scharnstein, 13. Oktober 2026 – „Wie vermeintlich disjunkte Berufsfelder plötzlich ineinandergreifen und neue Perspektiven eröffnen, beeindruckt mich immer wieder. Deshalb freut es mich ganz besonders, dass das erste Mayr Campus Forum zum Thema ‚Pädagogische Architektur‘ so großes Interesse geweckt hat“, sagte Franz Josef Wiener, einer der Geschäftsführer von Mayr Schulmöbel, nach dem gelungenen Event. Mayr Schulmöbel lud am 7. und 8. Oktober 2026 in das neu eröffnete Campus-Büro in Scharnstein. Interessierte aus den Bereichen Architektur, Bildung und Schule sowie Medienvertreterinnen und -vertreter folgten der Einladung. Am Programm stand eine Führung durch das neue Campus-Büro. Wie auch bei seinen Möbelstücken legte Mayr Schulmöbel beim Bau des Bürogebäudes Wert auf Nachhaltigkeit. „Der Kontakt zu einem Naturmaterial wie Holz löst ein positives Gefühl aus. Deshalb haben wir auf einen Holzbau gesetzt und mit der neuen Produktserie LEGNO auch eine Vollholz-Variante unserer Stühle und Tische entworfen“, erklärte Wiener. Wie wirkt sich diese intensive Beschäftigung mit Architektur, Material und Ausstattung nun auf die Qualität der Bildung aus? 
Best Practice in Schwanenstadt 
Dieser und weiteren Fragen gingen am zweiten Tag des Forums unter anderen Architekt Markus Fischer, Bürgermeisterin Doris Staudinger, Direktorin außer Dienst Erika Fehringer und Wolfgang Redl, Projektleiter bei Mayr Schulmöbel, nach. Was die Personen verbindet? Das Best-Practice-Beispiel: Sportmittelschule und Landesmusikschule Schwanenstadt. Als langjährige Lehrerin und Direktorin der Mittelschule in Schwanenstadt war Fehringer maßgeblich in die Planung des Neubaus eingebunden. Sie brachte mit den Lehrerinnen und Lehrern aktiv Ideen ein. So entstand eine Lehr- und Lernumgebung, die jungen Menschen Entfaltung ermöglicht und Lehrkräfte optimal in der täglichen Arbeit unterstützt. Gerade der Marktplatz als offener Lern- und Pausenraum, die vielfältig nutzbaren Möbelwände oder der großzügige Blick durch die Verwendung von Glas ermöglichen eine neue Art von Unterricht. „Das Gebäude und die Innenräume verbinden neue Pädagogikkonzepte und Digitalisierung mit nachhaltiger, flexibler Architektur“, beschreibt Architekt Markus Fischer die Schule. Das Projekt wurde von Lernlandschaft® begleitet. Das Unternehmen unterstützt bei Bau- und Entwicklungsprojekten im Bildungswesen. In Schwanenstadt wurde Pädagogik, Schule und Lernen flexibler und vor allem offener gedacht: Weg vom klassischen Frontalunterricht, hin zu Lerngruppen und anderen Unterrichtsformen. 
Interdisziplinäre Zusammenarbeit für die optimale Lernumgebung 

Die Erfahrungen aus dem Neubau der Mittelschule nutzt Doris Staudinger, Bürgermeisterin von Schwanenstadt, für den Umbau der neuen Volksschule: „Wir müssen unsere Volksschule vergrößern. Dabei arbeiten wir eng zusammen: das Planungsteam, die Lehrerschaft und ich als Gemeindevertreterin. Von der interdisziplinären Zusammenarbeit erwarten wir uns die optimale Umgebung zum Lernen und Lehren.“ Für die Innenausstattung der Volksschule zeichnet Mayr Schulmöbel verantwortlich. Nach der intensiven Podiumsdiskussion konnten die Gäste des Forums mittels Virtual Reality neue Raumkonzepte für flexible Lernräume entdecken. Zum Abschluss informierte Wiener die Besucherinnen und Besucher: „Das Mayr Campus Forum geht in Serie – 2027 findet es wieder statt.“ 
Corporate Data
Mayr Schulmöbel ist aufgrund seines hohen Qualitätsanspruchs, seiner innovativen und kundenorientierten Entwicklungen sowie seiner Kompetenz Marktführer in der österreichischen Schulmöbelbranche. Unter anderem zeichnen Faktoren wie Ergonomie für den Schüler- und Lehrerarbeitsplatz, mehr als 50-jähriges Know-how und Kompetenz im Schulmöbelbau, Premium-Qualität, Liefertreue, Zuverlässigkeit sowie 25 Jahre Ersatzteilgarantie das Unternehmen aus dem Almtal aus. Einen hohen Stellenwert nehmen die Werte Kompetenz, Innovation, Nachhaltigkeit, Erfahrung, Zuverlässigkeit und Qualität ein. Mayr-Premium-Schulmöbel werden in 25 Ländern auf vier Kontinenten von zufriedenen Lehrenden und Lernenden genutzt.
Diese Nachricht auf einen Blick 
· Mayr Schulmöbel veranstaltete das erste Mayr Campus Forum von 7. bis 8. Oktober 2026. Das Leitthema der Diskussionsveranstaltung lautete „Pädagogische Architektur“. 

· Expertinnen und Experten aus den Bereichen Pädagogik, Architektur und Politik beleuchteten neue Lernkonzepte und deren räumliche Umsetzung. 

· Als Best-Practice-Beispiel wurden die Sportmittelschule und die Musikschule Schwanenstadt präsentiert. 

· Eine Führung durch das neue Campus-Büro von Mayr Schulmöbel und die Präsentation von Lernraumkonzepten mittels Virtual Reality rundeten das Angebot ab. 

· Aus dem Mayr Campus Forum soll eine Veranstaltungsreihe werden. Das zweite Mayr Campus Forum findet 2027 statt. 

Weitere Informationen unter: www.mayrschulmoebel.at
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